
schen Tierheime haben wir gegen-
über den ursprünglichen Ansätzen 
verdreifacht“, heißt es in einem 
Schreiben an die Tierschutzvereine 
von Franziska Schubert, Sprecherin 
für Tierschutz der Grünen im Land-
tag.

Ein besonderes Augenmerk liegt 
künftig auf der Personalfinanzie-
rung und der strukturellen Stärkung 
des Tierschutzes. Die Landestier-
schutzbeauftragten sollen erstmals 
mit einer eigenen Geschäftsstelle 
und Personal ausgestattet werden.

Die Grünen betonen, dass dieser 
Erfolg keine parteipolitische Ver-
handlungsmasse war, sondern Aus-
druck demokratischer Verantwor-
tung.

Erleichtert zeigt sich auch Chris-
tina Walloschke, die als erste stell-
vertretende Vorsitzende des Lande-
stierschutzverbands Sachsen eben-
falls gegen die Reduzierung der För-
dermittel kämpfte: „Ich bin un-
glaublich erleichtert und begeistert, 
dass diese dramatische Kürzung ab-
gewendet werden konnte“, sagt sie.

„Besonders bewegt hat mich, wie 

stark der Zusammenhalt unter den 
Tierschutzvereinen in Sachsen war. 
Egal, ob groß oder klein, ob im Ver-
band oder unabhängig: Alle haben 
sich gemeinsam stark gemacht. Die-
ser Schulterschluss war entschei-

dend und zeigt, was wir gemeinsam 
erreichen können.“

Tiergerechte Zukunft
Auch die Mitglieder vom Tierheim 
Leisnig, das auch Fundtiere aus 

Oschatz versorgt, sind erleichtert. 
Simone Landgraf von der Tiernot-
hilfe Leisnig und Umgebung be-
fürchtete, dass massives Tierleid 
drohen würde, wenn die finanziel-
len Mittel fehlen.

Die neue Haushaltslage ermög-
licht nicht nur dringend benötigte 
Sanierungen, sondern gibt auch 
Hoffnung für eine nachhaltige und 
tiergerechte Zukunft in Sachsens 
Tierheimen.

Tierheime erhalten dreimal so viel Geld wie bisher
Der Landtag sichert den Tierschutz im Doppelhaushalt 2025/26 finanziell ab / Tierschützer in Torgau-Oschatz sind erleichtert

Nordsachsen. Tierschützer in der Re-
gion reagieren erfreut auf den Dop-
pelhaushalt, den der Sächsische 
Landtag nunmehr für die Jahre 2025 
und 26 verabschiedet hat. Die ur-
sprünglich geplanten Kürzungen 
für Tierheime und den Tierschutz 
sind darin gestrichen, stattdessen 
wird die bisherige Förderung ver-
dreifacht.

„Die Meldung verbreitete sich 
wie ein Lauffeuer unter den Ver-
einen. Allen fällt ein unglaublicher 
Stein vom Herzen“, sagt Christina 
Walloschke, Vorsitzende der Tier-
hilfe Torgau.

Drohende Halbierung der Mittel
Nach wochenlangem Zittern und 
landesweiten Protesten können 
Tierschutzvereine in Sachsen aufat-
men. Besonders umstritten war die 
drohende Halbierung der Mittel für 
Kastrationen, Personal und notwen-
dige Baumaßnahmen. Nun ist klar: 
Der politische Druck hat gewirkt.

„Die Finanzmittel für die sächsi-

Von Kristin Engel

Erfreuliche Nachrichten für Tierheime in Sachsen: Der neue Doppelhaushalt 
sichert eine deutliche Erhöhung der Fördermittel. „Allen fällt ein unglaublicher 
Stein vom Herzen“, sagt Christina Walloschke, Vorsitzende der Tierhilfe Tor-
gau. Foto: Christian Wendt
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